
108 Brunn er :

Aus den

Sitzungs - Protokollen des Aereins für Volkskunde .

 Freitag , de« 24 . Oktober 1913 . Der Vorsitzende Geh . Rat Prof. Dr . RoedigerteilteeineEinladungzurEröffnungdesLandesmuseumsfürsächsischekunstinDresdenmit,diederFerienwegenleidernichtrechtzeitigzurKenntnisderVereinsmitgliedergebrachtwerdenkonnte.Hr.Dr.PaulPrzygoddasprachübertypischeErscheinungeninCharakterennndMotivenderGrimmschenMärchen.IndenVorredenzuverschiedenenAuflagenderMärchenhatWilhelmGrimmabweichendeAuffassungenüberdasWesendesMärchenskundgegeben.Ursprünglichhieltersiefürautochthon,aberschoninderdrittenAuflagehaterdieseAuffassungwiderrufen.TypischeMotiveundCharaktere,besondersauchTierfabelnweisenaufdenZusammenhangdesdeutschenMärchensmitdemdischenhin.InälterenAuflagenhatW.GrimmauchmehrdenmythischenGehaltderMärchenbetont.DieinneuererZeitbekanntergewordenenafrikanischenMärchenklingenzwaroftmitdendeutschenzusammen,sindjedochdurchtümlicheAuffassungwiederverschieden.DiegegenwärtigeMärchenforschungarbeitetimSinnederKombination,undvonderLeyenhatdieGrimmschenMärchenindiesemSinneneugeordnet.BetontwirddiekünstlerischeVorstufedesMärchens;TraumerlebnissewerdenzuMärchenumgestaltet,undprimitiveAnschauungensowiekulturelleEinflüssewerdenalsHauptbestandteiledesmärchensnachgewiesen.SolcheprimitivenAnschauungenz.B.vonderSeelesindderGlaubeanverwunscheneMenschen,singendeKnochen,Namenzauberunddergleichen.AufdieweitereAusgestaltungderethischenBegriffehatspäterdasChristentumeingewirkt.Im16.Jahrh.sindvieleMotiveausdemdamalsblühendenHandwerkinsMärcheneingedrungen.EbensosinddieSpurenbe-merkenswerterPeriodenderdeutschenGeschichteundKulturgeschichteindenMärchennachzuweisen.TierfabelnstammenvielfachausdemAltertum,bürger-undSchwabenstreiche,gemütvolleErzählungenvonChristusundseinenJüngerngehörenauchbestimmtenZeitalternan.MancheZeitalterhabengewisseÄhnlichkeitmiteinander,unddaheristdieEinordnunggewisserMärchenschwierig.DerRednererklärtesichgegendenNeudruckderGrimmschenMärcheninandererOrdnungundhältdieursprüngliche,derenAbsichtAbwechselungwar,fürunantastbar.—Hr.Prof.Dr.J.Bolteerwähnte,dassschonJakobGrimmversuchthabe,dieMärchennachJahrhundertenzuordnen;eineandereordnung,nachStoffen,habeDr.Aarnegetroffen;eineSchwierigkeit,AufschlussüberbestimmteMärchenstoffezuerhalten,liegedarin,dassdieeinzelnenforscherdieMotiveverschiedenbezeichneten.DerVorsitzendelegtedengedruckten1.Band'AnmerkungenzudenGrimmschenMärchen'vor,dervonBolteundPolivka(Leipzig1913)herausgegebenist.Erbemerktenochgegenv.d.LeyensAuffassung,dassnichtimmererstdieliterarischeVerarbeitungdenMärchenihreFormgegebenhabe.—Hr.Prof.BolteberichtetedannüberdieiagungdesVerbandesdeutscherVereinefürVolkskundeinMarburg(s.oben


